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Gründung: 1912 in Luxembourg
seit 1950 am Standort Schüttorf, Niedersachsen 

Eigentümer: Wabtec Corporation

Lösungen: Energie- und Datenübertragungssysteme 

Märkte: Bahn, Bergbau, Bus & LKW, Automatisierung
und Marine  

Größe:  8 Mrd USD Jahresumsatz, 28.500 Mitarbeiter
davon 640 in Schüttorf und Berlin

/// Stemmann-Technik



Motivation 

Ansätze zur CO2-Reduzierung

Anforderungen der Betreiber

Fallstudien

Resümee

/// Emissionsfreier Betrieb von Fähren
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/// Ziele der UN-Klimakonferenz zur Emissionsreduzierung (COP21/26)

• Zur Erreichung des 1,5°-Ziels 
müssen Treibhausgasemissionen 
weltweit zwischen 2045 minimiert 
werden

• 2030: 40% CO2-Reduktion

• 2050: 70% CO2-Reduktion
verglichen mit den Emissionen 2008

• Komplette Einstellung der 
Verbrennung fossiler 
Energieträger bis ca. 2040

• Nicht nur „Zero-Emission-Ship“, 
auch „Net-Zero-Emission-Ports“ 

https://youtu.be/WiGD0OgK2ug
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Treibstoffe

• Wasserstoff
• Ammoniak
• Methanol
• E-Fuels

Motorentechnologie

• Lastspitzenbatterien
• Brennstoffzelle
• Hybridantrieb
• TIER-IV-Diesel

Schiffskonstruktion
• Antriebskonzept
• Rumpf
• Rudermaschine 

Schiffsbetrieb
•Regelbetrieb
•Fahrplan 
•Energiebedarf

Logistik
•Digitalisierung
•Intermodalität
•Fahrplanabstimmung

Landstromversorgung
•‚Cold Ironing‘
•Schiffseitige Integration
•Landseitige Integration

Batterie-Antrieb
•Technisch Machbar
•Betriebswirtschaftlich 
interessant

Emission
•Motorsteuerung
•Scrubber (Sox, PM)
•SCR Catalysts (Nox)
•Lärm, Vibration

/// Ansätze zur Reduzierung von CO2 Emissionen
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/// Wasserstoff als mögliche Alternative zur Elektrifizierung 

Wasserstoff / Brennstoffzellen

*sehr wahrscheinlich in Form von mittels Wasserstoff erzeugten E-Fuels bzw mit Ammoniak 
nach: M. Liebreich 2021
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/// Zurück zu den Anfängen? 

1903: 
Betrieb eines Oberleitungsschiffes auf dem 
Teltowkanal zum Treidelbetrieb 

1913: 
Betrieb einer „‚Akkumulatorenfähre“ auf dem Rhein 
zwischen Bad Godesberg und Niederdollendorf
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/// Landstromversorgungen

Junction box at the quay

Cable Management System

Regional power grid

Transformation / frequency adjustment

Vessel-internal power grid

• Versorgung der Hotellast von … 20 MVA
• Typischerweise Übernachtladen bei längeren Liegezeiten
• Manuelles Stecken
• Austauschbarkeit durch Standardisierung nach IEEE / IEC 

Shore power / Cold Ironing
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/// ShoreCONNECT
Tenerife, La Gomera, Spanien
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/// FerryCHARGING

FerryCHARGER at terminal / on pontoon

Ship-side receptical

Regional power grid

Transformation / frequency adjustment

Vessel-internal power grid

Ferry Charging / Plug-In (Hybrid)

• Zum Laden von Antriebsbatterien analog Elektrofahrzeug 
• Laden bei jeder Möglichkeit zur Minimierung der Batteriegröße
• Automatisches Stecken 
• 0,5 … 15 MW, DC / AC, Nieder oder Mittelspannung 
• EU-weite Standardisierung in Vorbereitung 
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Sicherheit 
•PAX and Crew Sicherheit
•Unfallverhütung 
•Notfallverfahren 

Kommerzieller Erfolg
• Minimierung des Kostenrisikos
• Rechtssicherheit
• Zukunftsfähigkeit 

Akzeptanz 
•Öffentliche Akzeptanz 
•Industrielles Design 

Energieversorgung
Versorgungssicherheit 
Spitzenlastkompensation 
Primärenergiequelle

Risiko
Komm. Risikominimierung
Feuergefahr 
Verfügbarkeit
Service-Netzwerk 

Zuverlässigkeit 
-Umgebungsbedingungen
Austauschbarkeit 
Modulare Redundanz 
Autonomer Betrieb

Landseitige Anpassungen
• Energieversorgung
• Nutzung bestehender

Infrastruktur

Konzept
Konzeptionell
Batteriekapazität
Ladekonzept 

/// Anforderungen aus Sicht des Betreibers 
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/// Washington State Ferries 
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Dieselhybrid
CO2 Reduktion: 
Nur 20% bis 2040
→ Ziele nicht erreichbar

/// Washington State Ferries – Zukunftsfähigkeit

Mit Nachladen von Land
CO2 Reduktion:
53% bís 2030 
76% bis 2040
→ Ziele erreichbar

Scenarios Investigated by Client: Estimated Future Emissions by Scenario:
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/// Zuverlässigkeit



15

/// Berücksichtigung bestehender Infrastruktur

Tiden- oder Spiegelkompensation 
durch Pontons, alternativ von Land 
per Vertikalausgleich

Weitestgehende Nutzung 
vorhandener Infrastruktur 

Verwendung von Komponenten und 
Modulen 

Beachtung von Umweltaspekten 

Eindeutige Aufgabenzuordnung 
(keine Ladesysteme auf der Rampe) 
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/// Öffentliche Akzeptanz

Verbessertte Verfügbarkeit, 
Zuverlässigkeit und Geschwindigkeit 

Verbesserter Fahrkomfort und 
ein damit verbundenes, positives 
Reiseerlebnis

Emissionsfreiheit, insbesondere 
auch von Dieselabgasen und 

Vibrationsfreiheit 

Vermeidung jeglicher 
Hydraukikantriebe in Wassernähe  
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/// Öffentliche Akzeptanz

Innovative Technologien im 
ästhetischen Design

Konsequent nachhaltige und 
wiederverwendbare Komponenten
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/// Technische Machbarkeit

Oslofjord-Ferries, 
Norwegen

Energieübertragung
3 MW
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/// Sicherheit

Schnelle, automatisch geführte 
Kontaktierung des Schiffes unter allen 
Wetterbedingungen 

Vollautomatischer Not-Stop der 
Energieübertragung

Sichere Abkopplung und Wegführung 
der Landseite vom Schiff 

Zertifizierung durch die Schiffsklasse 
und landseitig durch TÜV / UL 
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MF Lagatan& MF Munken, Flakk-Roervik, Norwegen

/// Akzeptanz
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/// Standardisierungsprogramm der EU
▪ Programmstart „Hyper-Powered Vessel 

Battery Charging System (HYPOBATT)“ im 
Juni 2022 

▪ Vereinheitlichung der Ladeinfrastruktur bis 
5.000 kW in Häfen und Reduzierung der 
Betriebs und wartungskosten um 20% 

▪ Angestrebter Entwicklungsgrad: 
Demonstrations-projekt mit Technology 
Readiness Level 7 (TRL 7)

▪ Überwachung und Steuerung der 
Netzstabilität und Verfügbarkeit
durcheinen digitalen Zwilling

▪ 19 interdisziplinäre Partner aus 9 
europäischen Ländern

▪ Demonstratoren mit zwei Land-
Anschlussmöglichkeiten zur Zeit gesucht 
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/// Resümee

• Elektrofähren dürfen keinerlei 
Kompromisse bei Sicherheit und 
Zuverlässigkeit machen

• Fähren und Ausflugsboote sind für die 
Elektrifizierung prädestiniert 

• Die Standardisierung der Technologie 
ist derzeit in Vorbereitung

• Der Individualität der Schiffe und der 
Anleger muss Rechnung getragen 
werden

• Die Umsetzung erfordert ein neues 
Denken, finanzielle Ressourcen und Mut!
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